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Nr. 5. 95 Mittwoch, den 8. Jänner 1862. 
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niß iſt leider durch die an Bord des neutralen Poftdanıpfere 
„Trent“ erfolgte gewaltſame Verhaſtung und Abführung der 
Herren Slidell und Maſon durch den Befehlshaber des nord⸗ 
amerikaniſchen Kriegsſchiffes „San Jacinto“ vollſtändig gerecht⸗ 
fertigt worden. Es hat dieſer Vorfall, wie Ew. Hochwohlgebo⸗ 


jähriges Abonnement unferes Blattes. Der Pränu⸗fren leicht erweſſen werden, in England wie in ganz Europa, das 
wljährig 9 größte Aufſehen erregt und nicht nur die Cabinette ſondern auch 


me aliens Preis für die Zeit vom I. Jänner bis Ende die öffentliche Meinung in die lebhafteſte Spannung verſetzt 
März 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. Wird Mn Act und ee England ebe 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſſo iſt doch zugleich eines der weſentlichſten und allſeitig aner⸗ 
Mer, Abonnements auf einzelne Monate werden fürſkennten Rechte der neutralen Flagge dabei in Frage geſtellt. 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ für den verletzten Theil ausgeſprochen. Wir ſelbſt haben bisherſhabe. In Pariſer Berichten heißt es ferner, der Präſi⸗ oressonnières Suisses geweſen; da ſich derſelbe je⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗nur Anftand genommen, uns gegen Ew. Hochwohlgeboren überſdent Lincoln habe die Abſicht, Lord Lyons abreiſen zuſdoch dorthin nur in der Abſicht begeben, um den 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. nd Aa Jah Abe lenken . laſſen, dann aber die Commiſſäre des Südens bis zur[waadtländer Gendarmen über den Zweck feiner Anwe⸗ 

Die Administration. einto“ bei feinem Verfahren von einer ihm ertheilten Vorſchrift Entſche dung des Conflictes Frankreich in Verwahrſamfſenheit in dieſem Orte zu befragen, ſo könne von einer 

1 feiner Regierung geleitet fein worden möchte oder nicht. Wirſzu übergeben. eigentlichen Gebietsverletzung nicht die Rede fein, folge 

' Die Newyorker Times bringt ein Telegrammſlich könne die framzöſiſche Regierung auch nicht die 

F : aus Wafdington vom 20. Dezember, worin es heißt zſvom Bandestathe verlangte Genugthuung gewähren. 

Amtlicher Theil. „Wenn zwiſchen Lord Lyons und Secretär Seward ir⸗ — * N en vor * — — * end 

2 i n mit Allerhöchſtem Ka⸗ } end eine Correſponden attfand, ſo rd fie nicht⸗ſchauung er n re ee 

r u, 2 dem — der allen Neutralen zuſtehenden Rechte zu erblicken. Noch find Forellen hr n ee hr Hi unit derſelben als Baſis für ihren Standpunkt dient, wo⸗ 

vanten zu Mantua Feldmarſchall- Lieutenant Ludwig Freiherrn v. 4 bei er die Verſicherung gibt, Frankreich werde durch 
Sıtancooics die geheime Rathswürde mit Nachſicht der Taxen 

allergnädigſt zu verleihen 


amtliche Mittheilung über die Trentſache gewechfeltl de , 

eruht. erſcheint, uns nicht zuverläſſig betannt. So weit wir aber davonſhaben. — Später. Lord Lyons hatte heute eine Un⸗ſan einſeitiges gewaltſames Vorgehen den 8 

Se. k. f. Apoſtoliſche Hafenär haben mit Allerhöchſter Ent» Conflict nicht zu löſen ſuchen. Die kaiſerliche Politi 
schließung vom 20. Dezember v. J. dem mit der Leitung der 


ſei der Schweiz durchaus nicht feindſelig e 
Weſth⸗Ofner BoligeisDigertion betrauten Polizetratbe Jeſeph Wo⸗ engliſchen Depeſchen find noch nicht überreicht, aberſoielmebr boffe dieſelbe, auch ſammiliche andere un, 
F e %%% cn Staaten Dur un 


Se. f. . 5 . da erhoben bätten, auf „eine die Leidenſchaften berubi⸗ 
Entſchließung vent . 8 — — "ie 8 Hochwohlge gende Weiſe“ zu beſeitigen. Die Verſicherungen klin⸗ 


ezem ber R 
4 i i 4 b über fein An s 2 \ . a i = 
— Ehe n e 1 ae 4355 8 zen, wenn es uns auf dieſe Weiſe gelänge, zur friedlichen Ko: Der Dampfer Shannon, für welchen man injd*" aue vet, (On, Eider merkt men i der ‚gan 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſten jung eines Conflictes beizutragen, aus welchem die größten Ge- Folge feines langen Ausbleibens gefürchtet hatte, er den Note an, daß man in den Tuillerien 7 
Gutſchliehung vom 31. Dezember v. J. den disponiblen Statt⸗ jahren hervorgehen können. Es iſt möglich, daß zur Stunde der[möchte von den Amerikanern aufgebracht worden ſein, denn je gegen die Schweiz geſtimmt iſt, abgeſehen 
haltereirath und Urbarlal-Obergerichtes-Aſſeſſor Anton von NA.] Präſident feine Entſchließung bereits gefaßt und ausgeſprochen ft in Liverpool angekommen. Ob ſich die neuen Com⸗ davon, daß das Verſprechen, nicht einſeitig und ge⸗ 
betete Mdminifrator des Rrasynaer Romitaies allergnäs] at; Aeuchnngen ii kn Sable auf d le genere ſmiſſär d itani:hen Südstaaten, CI waltſam vorgehen zu wollen, mit der jüngſten Aeuße⸗ 
— — es der königlichen Regierung, im Hinblick auf die nie geſtörten Ar Der amen een aten, Clayton und Ai f 08 di diländer Behör⸗ 
digſt au AEN Soule’ an word derſelben befanden, ift nicht gelegt. [rung von Waffengewalt, fals die waadtländer 


i di Beziehungen aufrichtiger Freundſchaft, welche zwiſchen Preußen ee i Fe 
6 85 AN ee a ee Fi und den Vereinigten Staaten feit deren Gründung beſtehen, zur Die Nachricht von der Ankunft der ſpaniſchen den ſich noch fernerhin richterliche und polizeiliche Func⸗ 
tal W We Schuldiſtrikts⸗Auſſeher und Hauptpfarrer zu Beruhigung dienen, ihre Auffaſſung des vorliegenden Falles, fo rt Vera E A 157 tionen im Dappenthal erlauben ſollten, in allzugrellem 
— . — Franz Weingraber zum Chrendomherrn am wie ihre daran ſich inüpfenden Wünſche, dem Gabinette von[Flotte vor Vera Cruz hat ſich, de: „Patrie“ zufolge Widerſpruche ftebt. 


| . di 8 Waſhington mit unumwundener Offenheit dargelegt zu haben. beſtätigt. Wie ſie ferner verſichert, ſollten die ſpani⸗ g 4 ie la ü 
Sedkaner Domkapitel allergnä ian zu erne 9 Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, die vorſtehende De⸗ ſchen Truppen am 9. December landen. Der General Bu en * 8 Bin * 22 ab W 1 
eee N Iveſche ohne mu — 3 ee vorleſen und Gaſſet, der das erſte Infanteriecorps defehligt, hätte 6 you ee - * 
Das Staataninißerium iche den Ritter Antonio Nate arijıhm NIN era erde Ps N, fehe ra Wie an, Denis: am 8. Dec. das Fort S. Juan d'Ulloa beſetzt, welches 861 eee 70 en fi ng Son 
dt Chioggi t. I: 7 ; 18 ußbericht. iefe neue Forderun e an 
. hat den Zelegraphen-Infpeltor infRigen gefäfligen Anzeige entgegen. Empfangen Ew, Hochwohlge⸗eie Meritaner drei Tage zuvor verlaſſen hatten, Außereſaus, als ob man in Erwartung bleme Greignifie 
dem ſollen dieſelben bie Baflionen S. Ferdinand undſdie Sache auf die lange Bank ſchieben wollte 


Nichtanerkennen der den Südſtaaten Seitens Englandsſfranzöfiſchen Regierung auf die bundesrärhliche 
zugeſtandenen Eigenſchaft einer kriegführenden Partei. Note, betreffend die DappenthalsAffaire verlautet fol⸗ 
Wiegt dieſe Anſicht vor, ſo haben wir erſt in einigen[gendes: Im Eingange dieſes Actenſtückers ſtellt 
Tagen eine endgültige An wort auf die engliſche Note[ Herr von Thouvenel den letzten Erhebungen der 
zu erwarten. N eidgenöſſiſchen Commiſſarien eine neue Darſtellung je— 

Die Parifer „Preſſe“ theilt mit, daß der Congreßſner Vorfälle im Dappenthale entgegen, welcht in 
dem Präſidenten Lincoln wegen ſeines bisherigen Ver⸗ Uebereinſtimmung mit dem bekannten erſten Bericht 
haltens ein Beglückwünſchungsſeh reiben überreicht habe. * n der 8 e 9 
5 ; Dem „Temps“ wird verſichert, daß der Attorney⸗ daß gar keine Gebietsverletzung, ni t einmal momen⸗ 
Ar n e e eee die Mendig General der Vereinigten Staaten ſich für die Zurück⸗ tan, ſtatigefunden habe. Allerdings ſei ein Gendarme⸗ 
Meinung ſich mit ſeltener Ginfiimmigfeit auf das entſchiedenſtegabe der Herren Maſon und Slidell ausgeſprochen rie⸗Offtzier in Begleitung eines Gendarmen in Les 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Jänner 1862 begann ein neues vier⸗ 


Schneider in gleicher Gigenſchaſt nach Innsbruck boren die erneuerte Verſicherung meiner vorzuͤglichſten Hoch⸗ n 
reg and den Telegraphen,Kommiſſär Joſevh Langer in achtung. (94) Bernſtorff. S. Pyllipp geräumt, alles Material mitgenommen, die 
Wien zum Telegraphen⸗Inſpektor in Zara ernannt. Ueber die Unterhandlungen zwiſchen Herrn S e⸗Poſitionsgeſchütze vernagelt und ſich zu Puebla, das 
ee N ward und Lord Lyons, ſchreibt ein Pariſer Corr. auf der Straße nach Mexico liegt, concentrirt haben. 


der „Köln. Ztg.“, erfährt man jetzt Folgendes: Das Die Forderungen des Herrn de Lavalette in Rom, . 
Uichtamtli cher Th eil. Vorhandenſein der engliſchen Note war am 15. Dez. [der römiſche Hof möge den König von Neapel zur Deſter reichiſche Monarchie. 
Krakau, 8. Jänner. 


in Waibington bekannt und den andern Tag, alſo am[Abreiſe bewegen, hat entſchiedenes Fiasco gemacht; der“ Wien, 7. Jänner. Se. Maj. der Kaiſer wird 
5 inlbatte Lord Lyons dieſes Gegenſtandes wegen mit Herrnſaus Paris ſchreibt, dem Geſandten ſogar, er könneſreiſen, am Mittwoch und Donnerſtag Mantua, Bor: 
Die Otpeſche, welche Graf von Bernforif in Seward die erſte Conferenz und bis zum 21. hattenſin den franzöſiſchen Archiven noch die Belege dafürſgoforte, Peschiera und Legnano beſichtigen und hierauf 

— 1 eee gen. In einer derſelben wurde der Fall des mit Un⸗ geblich bemüht hatte, die römiſche Regierung zur Aus⸗Verweilen die Rückreiſe nach Wien anzutreten. 
unter dem 25. Dez 8 4 recht von einem Kreuzer der Nordſtaaten gekapertenſweiſung der Familie Bonaparte zu vermögen. Der ungariſche Hofkanzler Herr Graf Forgach 
Hochwohlgeborner Freiherr! Die kriegeriſchen Maßregeln. auf die „Trent“⸗Angelegenheit ſchien Herr Seward Marſeille abgegangen ſei, der Garniſon in Rom iorſmachten Reiſe zurückgekehrt; der Judex curiae Herr 
welche der Prasident Lincoln zur Ste über die von der Untonſgeneigt zu fein, dieſelbe als in dem allgemeinen, alleſganzes Feldgepäck wie zu einer bevorſtehenden Cam-⸗[Graf Apponyı hat deshalb feine auf geſtern feſtge⸗ 
e Kae — 8 a NT e um aſſenden, Geſchäftsverkehre mit inbegriffen zu de-] ueber den Inhalt der noch am letzten Tage des Das Befinden des Juſtizminiſters Frh. Prato⸗ 


16., befaßte ſich der Congreß mit der Frage. Am 17.]Cardinal Antonelli bemerkte, wie man der „NZ.“ beute (Dinſtag) wieder von Venedig nach Verona ab⸗ 
dar „Trent“ Angelegen beit an den Einige deut di ſe beiden Herren täglich langdauernde Beſprechun⸗ finden, daß ſich auch die Reſtaurationsregierung ver⸗ſam Freitag in Venedig eintreffen, um nach kurzem 
„Stern- Zeitung“: Berlin, 28. Dezember 1861. engliſchen Schiffes Pertſhire abgehandelt. In Bezug Die „Independ.“ theilt mit, daß ein Befehl nachſiſt geſtern von feiner in Familtenangelegenheiten ge⸗ 
fi) brennenden Staalen des Südens verhängt hat, mußten gleichſzwiſchen beiden Regierungen ſchwebenden Streitfragenſpagne zuzuſenden. ſetzte Abreiſe um einige Tage verſchoben. 
men Intereſſen neutraler Staaten geben könnten. Diele Beforg-ftrachten, namentlich in Beziehung ſtehend mit dem [Jahres 1861 in Bern eingereichten Antwort derſbever a hat ſich in letzterer Zeit weſentlich gebeſſert. 


Welch ein Schauſpiel mochte dieſe Halle zu ſolchenſſehr geräumigen Zimmer mit einem großen doppelſitzi⸗ 
ziert mit Malereien und Vergoldungen, und die Giebel-[Zeiten darbieten, und wie ganz anders war es jetztigen Throne, der mit buntgefärbtem Tuch bedeckt war 
vorſprünge mit Eiſendrathnetzen zum Schutze gegen die Sie war angefüllt mit einer Menge fremder Soldaten, ſund hinten eine rothe Draperie hatte, welche als Vor⸗ 
Vögel verſehen. und auf dem Fußboden vor dem Throne lagen dieſhang einen Warteraum verhüllte. Ein großer Glas⸗ 

Wir traten durch die Mitteltbüre ein, und befan⸗fausgewählteſten Seltenheiten des Beherrſchers desſkronleuchter hing von dem Dache herab, und große 
den uns auf einer glatten Marmorflur, dem Ebenholz⸗ [Reichs der Mitte, beſtimmt zu Geſchenken für zweiſverzierte Uhren und Statuetten ſtanden auf dem Fuß⸗ 
throne des Kaiſers gegenüber. Das Schnitzwerk amſweit würdigere Monarchen. „Sehen Sie“, fagte Gesfboden. Der Thüre gegenüber war ei geſchnitztes 
Throne beſtand aus Drachen in verſchiedenen Stellun⸗fnetal Montauban, auf diefelben deutend, „hier hab' ichſHolztafelchen, welches durch Abtrennung von der Halle 

ie Allürten im 3 860. gen, und war wirklich ein Kunſtwerk; allein bei ge-Jeinige der prachtvollſten Dinge geſammelt, um fie zwisfeinen ſchmalen Gang bildete, der auf ber linken Seite 

durch d ahre 1860 6 . f 14 . f 99 * a iner Wendel 
g g nauer Unterſuchung zeigte ſich's daß das Material ge⸗ſſchen der Königin von Großbritannien und dem Kaiſerſzu zwei kleinen Gemächern, mittelſt einer Wendeltreppe 
(Aus Robert Swinhoe's North China Campaign of 1860.) fringes Holz und nur ebenholzartig bemalt war. Derſder Franzoſen zu vertheilen.“ im hinterſten derfelben, führte; auf dieler Treppe ge⸗ 

General Montauban führte uns in den Sommer: Fußboden des Throns war mit einem hellrothen Tuch⸗ langte man in zwei andere kleine Zimmer oberhalb, die 
palaſt, und betheuerte unausgeſetzt: er babe ſeinen teppich belegt, und drei niedere Reihen Treppen führ⸗⸗ [Hinter der großen Halle war Felswerk, und hinterſihren Büchergeſtellen nach des Kaiſets Studiergemä⸗ 
Truppen fireng verboten in die Mauern deöfelben eins|ien zum Thron hinauf; die mittlere Reihe war dieſdieſem wieder ein großer Teich, fo daß ein Kiespfad, ſcher geweſen zu fein ſchienen. Ein Fenſter in jedem 
zutreten, da er befhtoffen habe daß keine Plünderung breiteſte und für das landesübliche demuthsvolle Hin⸗ der über eine Brücke führt und fi im Halbkreis umſdieſer Zimmer, aus einer einzigen, großen Glasſcheibe 

attfinden ſolle ehe die britiſchen Truppen ankämen, aufkriechen (das berüchtigte kow-towing oder Boden⸗ die Hälfte des Waſſers hinzieht, durchwandert werdenſbeſtehend, ſetzte die Beſuchenden in den Stand in die 
damit alle gleiche Ausſicht auf Beute hätten. Wir ge⸗ſküſſen) vor den Kaiſer beſtimmt. Die linke Seite des mußle, ehe man die nächſte Halle betreten konnte. Die. Halle hinabzublicken. Auf der rechten Seite des Gangs 
langten durch den mittleren Thorweg in einen großen[Gemachs war mit einem umfangreichen Gemälde be.] Entfernung betrug ungefähr 500 Pards. Dieſe Halleſwaren die beiden Rückzugszunmer des Kaiſers. Zog 
gepflasterten Hofraum, in welchem die Leichname zweier|oedt, welches die Bodengründe des Sommerpalaſtesſwar kleiner und nicht mit folder Sorgfalt ausgeftattets|man einen Vorhang über dem Eingang hinweg, fo 
chincſiſchen Beamten lagen. Die Franzofen verſicher⸗Idarſlellte. Auf Seitentiſchen lagen Bücher in gelbſei⸗ gelbe Tragſeſſel und ein Berg⸗Stuhl ſtanden nebenſkonnte man in das e dieſer Zimmer eintreten, 
ten uns, es ſeien dieß zwei der Tataren die ſich Abends denem Einband und Kunſtgegenſtände. Dieſe ganzeſdem Thron; rechts und links lagen kleine anſtoßendeſwelches wiederum, mittelſt eines Thürwegs und eines 
zuvor ihrem Eindringen widerſetzt hätten, und denenſeinfache, aber niedliche Halle hatte etwas ehrwürdiges zimmer, mit Buddha⸗Bildern. Dahinter ſtand eineſandern Vorhangs, mit dem Zimmer im Hintergrund 
es gelungen zwei fransöſiſche Offiziere zu verwunden. [an ſich, und wir konnten uns Die Beklommenheit wohlſzweite Empfangshalle, und im Rücken dieſer wieder — dem Schlaſgemach Sr. Majeſſat — in Berbin⸗ 
Es stellte ſich ſedoch heraus dag dieſe fogenannten Ta- [vorſtellen, die fie den auserwählten Wenigen einfloͤßenſeine dritte; zur Linken befanden ſich dis Kaiſers Pri- oung ſtand. Eine große ganz verhängte und mit Sei 
taren Eunuchen waren. 9 trugen die gewöhnlicheſmußte, welche das Vorrecht beſaßen, dem Thron an vatgemächer, ſchön ausgeſtaltet, und auf den Tiſchenſdenmatratzen bedeckte Niſche in der Mauer diente als 
Amts tracht, und hatten er. ee spüre auf ihrenſfeſtlichen Tagen zu naben, und dem vielgefürchtetenliagen alle Arten koſtbarer Gegenſtände, von denen viele[ Bett, und eine abhängige Plattform ſetzte Se. Maj. 
Sober Auf der Mitte de aſters, Front nach dem Bruder der Sonne und des Mondes ihre Huldſgungſaus England oder Frankreich ſtammten. Das Haus ſin den Stand in dasſelbe zu ſteigen. Em kleines ſei⸗ 

bore machend, ſtand die große Empfangshalle, einldarzubringen. \ war klein und beſtand bauptſächlich aus einem nichtſoenes Handtuch, mit vetſchtedenen carmeſintoth bemal⸗ 


lumfängliches chineſiſches Gebäude äußerlich hübſch 0 
Feuilleton. 


— — 


ie Plünderung des kaiſerlichen 
——— bei Peking 


= 


Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Graf Nadas dyvon der größeren oder geringeren Schwierigkeit ab, nach allen Seiten zu entſagen, weil fie nach einerfſtellt. Auch ließ ihm der Herzog einige Schulden, 
iſt von feiner Reife nach Bogen wieder hier eingesJauf welche die Durchführung der bekannten Inſtructionſbeſtimmten Seite hin vorläufig ſchwer durchzuführen[welche er zu Haufe zurückgelaſſen, bezahlen. 


troffen. > bezüglich der Reorganiſation der ſiebenbürgiſchen Co⸗ſſind.“ Aus Büdingen, 3. Januar wird geſchrieben: 
In dem Befinden des erkrankten Reichsrathes Ba- mitate ſtoßen wird. In Berlin wurde in der Neujahrsnacht unter den [Wir haben ein entſetzliches Unglück zu beklagen, wel: 
ron v. Pillers dorf iſt geſtern Beſſerung eingetreten. Deutſchland. Linden ein neuer Unfug verübt. Der Polizeiberichtſches ſich in der Nähe unſeres Städtchens begeben hat. 


Das Kriegsminiſterium hat folgende Verordnung“ Unterm 29, Juni 1 dir königli iſcheſmeldet: In der Neujahrsnacht um 12 Uhr fand ſich Der beſetzte Jagdwagen Sr. Durchl. des Fürſten zu 
erloſſen: Es kommen häufig Fälle vor, daß Indivi⸗ Regierung ein e. F an 8 Ecke der Linden und der Friedrichsſtraße eine Yſenburg und Büdingen iſt geſtern Abend auf dem 
duen, welche bereits als ausgediente Capitulanten ausſde ten zahlreiche Menſchenmenge zuſammen, deren Neujahrs⸗Rückwege aus dem nahe gelegenen herrſchaftlichen Thier⸗ 

„wel usg N | eutſchen, außerhalb Preußens erſcheinenden Blättern] une bald zu groben E eſſen gegen die des We 16 arten hierher in Folge des Scheuwerdens der Pferde 
dem Milität⸗Verbande mit Abſchied entlaſſen waren, einen ſehr hohen Stempel auferlegt. Dieſe Maßregelſkommenden ne . Die zur Stelle 5 985 einem hohen Mat über welchen der We 
in der Folge aber, durch mißliche Verhältniſſe undſhat eine große Agitation hervorgerufen, weil die nichtſweſende 5 2 ird fahrt. in die Ti 7 bei beg 
Noth gedrängt, wieder in die Armee auf die geſetzliche deutſchen ausländiſchen Zeitungen ꝛc. von der von Preu⸗ ni n Fußſchutzmänner vermochten trotz aller Be- führt, in die Tiefe heruntergeſtürzt, wobei der Prinz 
Dienfipflint eingetreten find, unmittelbar nach ihrerſzen angeordneten Stempelerhöhung verſchont blieben. mühungen nicht, die auf mehrere Tauſend Menſchen [Reinhard zu Solms⸗Hohenſolms- Lich, welcher ſich in 
n , ee hofenen Ma Bund, Pisne ba 
5 he > N . preußiſchen Zeitungsſteuergeſetzes das öſter⸗ werden ee Die Amend g — * 15 Perſonen aa ee Sorte 8 

g, dann auf de er e ichi i its i x per. a 0 f 1 
— er. 5 nn ane reichiſche Cabinet bereits im Anfang des Dezember nächſt auseinandergeſprengt. Etwa 20 Perionen die[Durchl. dem Fürſten war es mit einigen wenigen 
oder N 5 bi Were als Stelvertreie venlin. ie rg . 7 8 den Anordnungen der Beamten Widerſtand entgegen⸗Perſonen gelungen, ſich det großen Gefahr noch zeitig 
Auſpruch unter dem Vorwande erheben, daß ſie ſich lich binſichtlich der gegünſtigung der preußtſchen P „Igefeßt oder anſtändige Perſonen gröblich inſultirt ha⸗ durch einen Sprung aus dem Wagen zu entziehen. 
nur unter dieſer Bedingung aſſentiren ließen. Um für Rr gr 3 ben, find verhaftet worden. Einer der Verbafteten iſi Der verunglückte Prinz iſt der zweite Sohn Sr. Durchl. 
die Folge ähnlichen Anſprüchen, welche viele, meiſtens ügend Auftrüsenpen ame araber 15 N Kleider zerſchnitten und durch einen Dur der Prinzen Ferdinand zu Solms-Hohenſolms⸗Lich und 
3 rn ee au 2 — x daß durch das betreffende Geſetz den Senn 1 Siedle dag 660 N e eg zufolge fol Heim: 
angeordnet, daß ſolche e or der Aſſentſrung t. 9 des Zoll und 8 19. iv . N 5 2 a 
in ihrer urterfpr ade, gr belehrt, daß fie auf 81 1868 n 1 1 He ao aaa in — — lauge ae v. Gagern — — fein. 
die Anrechnung der früher vollſtreckten in die neu ein Die preußiſche Regierung hatte der englischen Re: N anden. Der Unfug beſtand AT“ rankr . 
eg he or ng gierung u anderen Staaten den Vorſchlag gemadt, = er en, hang 1 Paris, 4. Jänner. Vorgeſtern Abends 9 Uhr 

eendig 1 emeinſchaftli i i i tral⸗ 1 Ä 1 i ileri i : 
en ak De Cie ee arle 105 5 55 8 x a x wien mer Schleier und dergleichen heruntergeriſſen wurden. Man Be. 2 den Tullerien de 3 noch Da⸗ 
i i ü iſti 5 erzählt ſogar, daß einem hohen Polizeibeamten, derjmen-Empfang ſtatt, worüber der „Moniteur“ heute 

und Capital oder eine Quote des letzteren gebührt, von C 3 gar, ) „ erſt u 
duc, dos g g 8 on Chriſtiana nach Palermo zu vermeſſen. Wie vonſſich von dem Unfug überzeugen wollte, ein gleichesſturz berichtet. — Wie die „Patric“ vernimmt, iſt von 
und 4 0 „daß ihre Aſſentirung mit Vorbeha 125 London aus gemeldet wird, hat die engliſche Regie: Schicksal Wide fabi en if, und daß dieſes in Ein⸗ einer Reconſtituirung des Generalraths der Geſellſchaft 
nachträglichen Reengagirung als een 8590 rung dieſes Anerbieten abgelehnt und hält es fürſſchreiten executiver Beamten beſchleunigt hat des heiligen Vincenz von Paula unter dem Vorſitz des 
haft iſt, und die Reenga,irung der den > enſzweckmäßiger, daß jeder Staat feine eigene Vermeſ⸗ N 1 3 Cardinal⸗Erzviſchofs von Paris die Rede. Cardinal 
Soldaten nur in letzter Linie e 85 190 ann, ſſung vollende und dann auf eigene Koften mit denen 6 ach dem „Journal de Francfort“ hätte die Co⸗[Morlot hat, auf Wunſch des Kaiſers, dieſem einen 
wenn die actio ae ee e man der Nachbarn in Verbindung bringe. An dieſer Vers 7 1 Regierung in Kopenhagen die Aus- Reorganiſationsplan der Geſellſchaft vorgelegt und ſich 
binreichen. Der . 1 A ic b girunges bindung mit den Vermeſſungen Frankreichs und Bel⸗ Ster Ha des ehemaligen herzoglichen Cabinets⸗ bereit erklärt, im Falle er angenommen werde, die 
. en Fee giens läßt die engliſche Regierung feit einem halben Br F en weren in aber um 4 Präſidentſchaft des in P.ris . Obercomiteé's 
10 51M ng kei- Jahre arbeiten. abgewieſen worden, als Coburg noch immer nichtſzu übernehmen. — Mehreren Biſchöfen, die beabſich⸗ 
nesfalls gegeben werden 1 Wünſcht der Eintritts⸗ Ueber die Depeſche des Grafen Bernfiorff in Be: fan mit Dänemark abgeſchloſſenen Frieden anerkanntſtigten, ſich nach Rom zu begeben, ift 8 nicht geſtattet 
werber 8 15 ihm * igen Sinne ertheilten Bezug auf die Bundes reform verlautet noch Fol habe. a worden, ſich aus ihren Diözeſen zu entfernen. — Graf 
lehrung A feine Wiedeteintheilung, ſo hat er, gendes: Mit beſonderem Nachdruck nimmt die preu⸗ Man hat die Frage aufgeworfen, wie es dennſPerſigny verweilt noch auf feiner bei Paris gelegenen 
h — e kundig iſt, in der Aſſentliſte⸗Ißiſche Regierung den Act davon, daß das ſächſiſche möglich war, daß der frühere Cabinetsſecretär des Her⸗Beſitzung Chamarande. Er empfän,t dort, wie der 
22 An 0 A e obige ee # Cabinet die Nothwendigkeit einer Reorganiſation derſzogs von Koburg, Bollmann überhaupt AnftelungjKaifer in Compiegne, feine Gäſte ſerienweiſe. — Die 
Aſſent⸗Sffzier pi Ar u N x " Bundesverhältniffe dargethan, und daß fie ihrerſeits im herzoglichen Cabinete hatte finden können, nament⸗ Regierung hat Herrn Mires eröffnen laſſen, daß, 
»Offlzier zu thun. gagieſdie bezügliche klare und beredte Darlegung mit gro⸗llich nachdem derſelbe feine Schrift zur „Vertheidi⸗wenn er es begehre, er bis zu feiner Aburtheilung in 
rung eines verabſchiedeten Soldaten für den Dienſt ßer Befriedigung entgegengenommen habe. Nachdemſgung des Macchiavelismus“ veröffentlicht hatte. Dar- Douai, von Mazas in eine Privat⸗Krankenanſtalt ger 
beſonders vortheilhaft fein, fo iſt jedenfalls noch vorſdie Depeſche die Schwierigkeiten in den bisherigenſauf gibt nun der herzogl. Cabineisrath v. Mayern inſbracht werden ſolle. Die auf den Proceß Mires bes 
der Aſſentirung das motivirte Einſchreiten um die An⸗[Hundesverhältniſſen, und namentlich den Umſtand ber der „Koburger Ztg.“ eine Erklärung folgenden weſent⸗ züglichen Actenſtücke ſind bereits dem Gerichtshofe von 
e als e pas eee zeichnet hat, daß vier Mitglieder des Bundes (Oeſter⸗f lichen SUR rg ſandte im Juni 1858 ſeine[ Douai eingehändigt worden. Man fagt, es würde eine 
orzulegen. Dieſes wird dann entſcheiden, o reich, Preußen, Holſtein und Luxemburg) ihren Schwer⸗ genannte rift aus Quedlinburg an das Cabineiſneue Unterſuchung der Bücher angeordnet werden. 
ſtände rs geſtatten, die Aſſentirung des Bewerbertz mit punkt außerhalb des Bundes hätten, wendet ſie ſichſein. Der Herzog war von einigen treffenden Bemer:| Was das Gerücht anbelangt, Solar werde ſich jetzt 
Vorbehalt feiner fpäteren Reengagierung zu bew ligen. gegen die Vorſchläge des ſächſiſchen Cabinets über: kungen in derſelben beſonders um deswillen frappirt, ebenfalls fielen, fo iſt daſſelbe wohl unbegründet. — 

Durch Hofdekret an den k. ungariſchen Statthal⸗ſhaupt und gegen das darin vorgeſchlagene Parlament weil er ſich dieſelben von „einem jungen Literaten in[ Die Präſidenten des Autoren» und Componiſten⸗ und 
tereirath wird beſtimmt, daß 1) in den Gymnaſien zuſaus Delegirten der Stände aller Landestheile undſeiner kleinen Stadt“ nicht erklären konnte und fandſdes Schriftſteller Vereins, welche zu Mitgliedern der 
Ofen, Peſth, Preßburg, Dedenburg, U.-Altenburg undſdas aus drei Mitgliedern beſtehende Directorium ins⸗ſes immerhin der Mühe werth, den Einſender einmal Commiſſion zur Codificirung der Geſetze über das li⸗ 
Güns die deutſche; 2) beim Neuſoler, Eperieſer, Leut⸗beſondere, und zwar weil Oeſterreich und Preußen ſich[kennen zu lernen. Der Herzog lobte Einiges, tadelteſterariſche Eigenthum ernannt ſind, heißen Auguſt Ma⸗ 
ſchauer, Schemnitzer und Neutraer Gymnafium dieſvon vornherein den dort durch Mehrheit gefaßten Be⸗ Anderes von der Schrift, Cabinetsrath v. Meyern/quet und Francis Wey. — Der auf der Inſel Mar⸗ 
flovakiſche und deutſche; 3) beim Tyrnauer, vovaſer, ſſchlüſſen nicht fügen können, einmal wegen ihrer außer⸗ aber theilte dies Bollmann mit, wobei er mit aus⸗unique erſcheinende „Propagateur“ hat eine Verwar⸗ 
Skaliczer und Trentſchiner die ſlovakiſche; 4) bei derſdeutſchen Provinzen, dann aber aus Rückſicht für ihreſdrücklicher Billigung des Herzogs einige Bemerkungenfnung erhalten. Der Gerichtshof von Aix hat die 
Szathmarer, Lugoſcher und Nagybanyaer Mittelſchule Verfaſſung und ihre eigenen Landtage. Schließlich be⸗hinzufügte. Ohne uns auf dieſe Bemerkungen näherſ„Union du Var“, welche ihren Chefredacteur gewech⸗ 
die rumänifche; 5) beim Arader die rumäniſche undſzeichnet die Depeſche den Geſichtspunkt, unter welchemſeinzulaſſen, wollen wir doch folgende eigenthümlicheſſelt, davon aber nicht die preßgeſetzliche Anzeige ge⸗ 
deutſche; 6) beim Temesvarer die deutſche, rumäniſcheſdas preußiſche Cabinet eine Reorganiſation der Bun⸗Stelle daraus hervorheben, die wohl nicht ohne Wi⸗ macht hatte, unterdrückt. — In Marſeille ſind im 
und ſerbiſche; 7) beim Groß⸗Becskereker die ſerbiſche des verhältniſſe für möglich hält. Preußen habe ſchonfderſpruch bleiben dürfte. Sie lautet: „Ich behaupte Laufe des Jahres 1861 nicht weniger als ſechs Minlio⸗ 
und deutſche; 8) beim Marmaro⸗Szigeter die rumä⸗ längſt den Weg der freien Vereinbarung betreten undſauch, daß nur in Despotien, und ſelbſt da nur beilnen Hectoliterd Getreide eingeführt worden. — Der 
niſche und rutheniſche und 9) beim Unghvarer Gym⸗ [halte auch hier für möglich, daß innerhalb des völker-[Völkern von wenig prononcirtem Rechtsgefühl, ein Mac⸗„Courrier du Havre“ warnt vor photographiſch ge⸗ 
naſium die rutheniſche als mit der ungariſchen gleich-ſrechtlichen Staatenbundes und zwar auf Grund desſchiavell ſich mit ſeinem Syſteme halten, kann. Denkenffälſchten Bankbillets, welche im Norddepartement ums 
berechtigte Unterrichtsſprache und zugleich als obligato- Art. 11 der dale F ene 1 engere Verbin⸗Sie meinen Volk mit hansbadener rn ren 65038 8 ai mh ſich am 
riſcher Lehrgegenſtand zu berückſichtigen ſeien. Schließ⸗[dung bu desſtaatlicher Regierungen ic) bilde, eine Ver-flicher oral, ja noch mehr, denken Sie den Thron Jahresſchluſſe Straflinge. — Die „Debats“ ber 
lich wird vom Standpunkte allgemeiner Bildung, ſoſeinigung, die kein Mitglied des Staatendundes berech dieſes Volkes umgeben mit Volksvertretern, die ge⸗ merken zu den Neujahrsgrüßen ſehr lakoniſch, daß ſie 
wie zufolge der engern Verbindung zwiſchen den Völ⸗ tigen würde, aus dieſem auszutreten. Dem Einwand, wählt find aus den nach Ihrer Idee organiſirten, auf ſich freuen, wenn der Kaiſer fi oft des ſchätzbaren 
kern Ungarns und den öſterreichiſchen Provinzen als[daß das Verhältniß der nicht in die engere Verbin⸗ Treu und Glauben beſonders angewieſenen Berufsge⸗ Vorrechts bediene, eine weile und freifinnige Sprache 
unumgänglich nötbig betrachtet, daß die deutſche Spra- dung eintretenden Mitglieder des Staatenbundes ein noſſenſchaften — und fragen Sie ſich, ob es möglichſzu führen. — Die „Opinion Nationale“ zählt alle 
che an allen Gymnaſien Ungarns als obligater ordent⸗lloſeres werden, den Bund alſo ſchwächen würde, be: iſt, daß dieſes Staatsoberhaupt mit Zuſtimmung die⸗ſdie religiöfen Frauen⸗Congregationen zuſammen, welche 
licher Unterrichtsgegenſtand behandelt werde. gegnet die Depeſche von vornherein mit der Bemer-ſſer Vertreter und der öffentlichen Meinung grobe ſitt⸗ſeit 1807 in Frankreich beſtätigt worden find: von 

In den ſlovakiſchen Comitaten Ungarns iſt, kung, daß die Zwecke des Bundes um ſo ſicherer er⸗fliche Verbrechen in politicis würden begehen können. Napoleon I. in 7 Jahren 20, von Louis XVIII. in 
wie „Scharffs Corr.“ meldet, die Idee in Anregungſfüllt würden, je ſtärker derſelbe in ſich wäre, Bei Italienern, Slaven, Dänen mochte es denkbarf10 Jahren 20, von Karl X. in 6 Jahren Al, von 
gebracht worden, eine Adreſſe an Se. Majeſtät zul Aus Anlaß des neulichen Artikels der „Wiener 3. [ſein, bei germanischen Nationen mit ausgeprägtem Louis Phil ppe in 17 Jahren 14 und von Napo⸗ 
richten, worin um möglihft baldige Aufhebung desſüber die Nin AR 185 rh ee Fee und 5 1 ae nicht! Nach diezlieon na in 6, 8 93. — Im Theater Odeon 
Proviſoriums und gleichzeitige Einberufunglidreibt die minifteriele Allg. Pr. 3. insbeſondere mitſſer Erwiderung, auf welche Bollmann nicht eingehendſiſt es geſtern zu Krawall und Verhaftungen gekom⸗ 
eines neuen Landtages zur ſofortigen Löſung der [Bezug auf die Bemerkung, der Zollverein und fürſantwortete, ruhte a Sache. Plötzlich erſchien derfelbelmen. Es wurde ein Stück vom (eirchenfeindlichen) 
Steuer: und Rekrutenfrage gebeten werden fol. Esſdenſelben Preußen hätten vertragsmäßigen Zweckenſnach einem halben Jahre im Jänner 1859 in, Koburg, About: „Gaetana,“ gegeben; man rief: „a bas les 
ſollen auch ſchon die einleitenden Schritte in dieſerſentgegen gewirkt“, „daß der Vertrag und die Über ſeineſerhielt eine Audienz beim Herzog, bewarb ſich um ir- eurés!“ und man raufte ſich im Parterre. — Die 
Angelegenheit, in welcher das Trentſchiner Comitatſetwaige Erweiterang geführten Negociationen der Wie- gend eine Beſchaftigung und wurde, nachdem er ſich Verzögerung im Eintreffen des apoſtoliſchen Nuntius 
we dürfte, Ehe fein. ner Ztg. die beſten Erläuterungen über das Verfah-ſals Sohn eines rechtlichen alten Wachtmeiſters im|hat, wie man verſichert, keinen andern Grund, als 

ie „Scharfs 8 
unterrichteten Kreiſen, es werde Ende kommendenſdie franzöſiſch⸗preußiſchen Verhandlungen im Beſon⸗ [Herzog if) und als eine Perſon ausgewieſen hatte, ſtiſche Corps vorſtellen wollte, in welchem ſich auch der 
Monats der Landtag für Siebenbürgen auöges|veren betrifft, jo hatte ſich der Zollverein nicht ver⸗ gegen die irgend etwas Gravirliches nicht vorliege, vom Geſandte Victor Emanuels befindet. 5 
ſchrieben werden können, doch hängt dies noch immer pflichtet, der Möglichkeit erſprießlicher Verbindungen] Herzog als Hilfsarbeiter im Cabinet zeitweilig ange- Am 31. v. M. fand im Caſinoſaale im Faubourg 
f k ! 


ten Schriften über die Barbaren, lag unter dem kai⸗thorweg beraustraten, kam ein Officier auf den Gene- Nach dem Früßſtück begleitete ich den Correſpon⸗[werk lagen auf dem Tiſche der Kaiſerin, und zeigten 
ſerlichen Kiffen, und Pfeifen und andere chineſiſche Lu⸗cal zu, und fegte ihn in Kenntniß daß man einen Chieſdenten des Moniteur, der mir einen Erlaubnißſchein[daß fie noch nicht lange abgereist war. Rechts von 
xusgegenſtände befanden ſich auf einem Tiſche daneben. Ineſen ergriffen habe der ein Paar alte Schuhe aus denſhiezu verſchaffte, wieder in den Palaſt, und wir wa⸗fder großen Halle waren Häufer und Hütten wohl 
Der engliſche Vertrag von 1858, mit feinem Umſchlagſkaiſerlichen Gebäuden geſtohlen. „Bringt ihn hieher!“ſren noch nicht lange darin geweſen als Sir Hope Grantſoerſehen mit Seidenzeugen, Seltenheiten und Leckereien 
lag auf einem Tiſche, und große Mengen carmefinrosrief der General vo! Unwillens. „Haben wir nichtſund fein Stab ankamen. General Mentauban bewill⸗ſaller Art, fo z. B. Vogelneſter, Thee, Tabak gedörrte 
ther Pinſelſchriften waren zuſammengepackt, die meiſtſgeſagt daß das Plündern fireng verboten iſt?“ Derſkommte ihn, und ertheilte ihm die beſtimmteſte Verſi⸗ Früchte u. ſ. w. Dann folgten die Häuſer der Die⸗ 
auf die Verbündeten Bezug Hatten. Der größere Theil[ Gefangene kam zitternd herbei, und der tapfere Gene⸗ſcherung daß bis jetzt noch nichts aus dem Palaſt weg⸗ nerſchaft. Schmale bemalte Gallerien verbanden alle 
der Curioſitäten lag in dieſen Zimmern umher, undſtal erſchöpfte feine Wuth mit ſeinem ſpaniſchen Rohrſgenommen worden ſei; allein als Sir Hope Graniſkaiſerlichen Gemächer, ſo daß man ſich in ein wahres 
wir fingen an fie zu unterſuchen wie wir die Selten-fauf den Schultern dieſes unglücklichen Sündenbocks.ſeurch das franzöſiſche Lager ging, thaten ihm, feine Labyrinth verſetzt ſah, aus dem man nur mit Mühe 
heiten eines Muſeums unterſuchen würden, als zu un⸗[Oer Brigadier ging hierauf mit General MontaubanſAugen die Falſchheit dieſer Behauptung nur zu deutzjoen Ausgang zu finden vermochte. 7 
ferm Erſtaunen die franzöſiſchen Officiere alles an ſichſund feinem Stab zum Frühſtück, und ich ſuchte meineſuch kund. Das Plündern dauerte unausgeſetzt fort Hinter dem Har ptgebäude kam der Sommer⸗Park, 
zu raffen begannen was ihnen in die Augen ſtach.] Freunde des topographiſchen Bureau's auf. Das fran⸗ſaber heimlicher, und ein franzöſiſcher Offizier, auf Ge⸗ſund die das Ganze umgebende Mauer hatte einen Um⸗ 
Goldene Uhren und andere kleine werthvolle Gegen⸗]zöſiſche Lager ſchwelgte in Seiden⸗ und Bijouteriewaasineral Montaubans Verbot anfpielend, ſagte: „Es ver⸗ſaug von ungefäh. zwölf (engl.) Meilen. Bekieste 
ſtände wu den von dieſen Herren mit erſtaunlicher Gesten. Jedermann hatte mir irgendwelche Seltenheiten ſetzt uns in eine ganz falſche Stellung. Der General Pfade führten durch Haine herrlicher Bäume, um Seen, 
ſchwindigkeit annexirt, und verſchwanden eben ſo ſchnellzu zeigen, und mich nach ihrem Werthe zu fragen, daſſagt: ihr dürft nicht plündern, und doch läßt er aufn maleriſche Sommerhäuſer, über phantaſtiſche Brük⸗ 
in ihren geräumigen Taſchen. fie mich als Dolmetſcher und, weil ich einen Eunuchenſdaß er vor feinen eigenen Augen ſtattſindet.“ Nunſken. Heerden von Rothwild trippelten vor uns ber 
Nachdem der General dieſe Leute ſich, fo ſchnell ſieſoei mir hatte, als vollkommenen Kenner betrachteten. kam auch Lord Elgin an, und legte kräftige Verwah⸗ uud warfen ihre geweihgekrönten Köpfe in die Höhe. 
konnten, ungefähr zehn Minuten lang hatte beladen|&in franzöſiſcher Offizier hatte eine Schnur glänzenderſrung ein gegen das Plündern, indem er mit klarenſ Hier erhob ſich ein Gebäude ſeenartig aus der Mitte 
laſſen, befahl er ihnen allen ihm hinaus zu folgen, und Perlen, deren jede fo groß war wie eine Musketenku⸗ Worten ſagte: „Ich beſäße gern ſehr viele von denſeines Sees, und ſpiegelte ſein Bild zurück aus der kla⸗ 
ſagte ihnen wiederholentlich d's Plündern ſei ſtrengſgel (er verkaufte fie fpäter in Hongkong thörichterweiſe[ Gegenſtänden welche der Palaſt enthält, allein ich binſcen Waſſerfläche, in welcher es zu ſchwimmen ſchien; 
verboten, und er werde es nicht dulden, obgleich ſemeſum 3000 Pfd. St.); andere hatten diamantenbeſetzteſkein Dieb.“ dolt führe ein abhängiger Pfad in die Mitte einer aus 
Officiere ohne alle Un ſtände vor feinen eigenen Augen Pinſelſchächtelchen; andere Uhren und perlenbeſetzte Ge: Der Moniteur⸗Correſpondent, ich und der EunuchſFelsſtücken künſtlich gebildeten geheimnißvollen Höhle, 
zu ſich ſteckten was fie konnten. Dann ſagte er demſſäße. Es wäre in der That eine endloſe Aufgabe, ſſetzten unſere Wanderungen durch die Paläſte ſort.ſund dann hinaus zu einer Grotte inmitten eines andern 
Brigadier daß nichts angerührt werden ſolle bis Siſwollte ich alle die werthvollen Gegenſtände aufzaͤhlen Auf der äußerſten Linken waren die beiden Zimmer derSees. Die Mannichfaltigkeit des Maleriſchen war, un⸗ 
Hope Grant ankomme. Gerade als wir aus dem Haupt- ſoie fie ſich aus dem Palaſte bereits angeeignet, und Kaiſerin und mehrere kleinere für die verſchiedenen gemein reizend, denn aufs lieblichſte ſuchte die Kunft 
9 2 doch hatte der franzöſiſche General behauptet: es ſeyſFrauen, keines von ihnen aber in einem Styl der auch ſin dieſen chineſiſchen Scenerien die Natur ins Feen⸗ 
Freie Berſtändoiß dieſes Ausdrucke erinnern wir daß die Ab n We oininen worden, da das Plündern ſtreng nur annähernd dem in den Gemächern des Kaiſersſhafte zu verwandeln. Die Erfindungsgabe des plans 
Chineſen nicht mit Federn schreiben ſondern mit Pinſeln malen. ſoerboten war gleichkam. Mehrere Körbe mit Früchten und Zucker⸗ vollen Gärtners ſcheint unerſchöpflich geweſen zu ſein, 


orreſp.“ mittheilt, glaubt man inſten des Zollvereins an die Hand geben werden. Wasſpreuß. 7. Küraſſier » Regiment (deſſen Inhaber derſweil er am 1. Jänner dem Kaiſer nicht das dipoma⸗ 


Montmartre eine Gaserplofion ftatt, welche furcht⸗zu. General Braveo, Kommandant der Garde, be-] Freundſchaft ſei, die in dieſem Augenblicke zwiſchen den ** Die von der „A. C“, veröffentlichte Nachricht, daß di 


a A ö f 15 di bei der letzten Ziehung der Creditloſe den Haupt⸗ 
dare Verheerungen anrichtete. Die eigentliche Urſache gegnete an der Spitze eines kleinen Detachements ei- Tuilerien und Petersburg herrſche. dee ven 260.000 f. geg habe, ift falsch Der Gewinner 
des Unglücks wird wahrſcheinlichnie entdeckt werden, nigen zwanzig Individuen, welche ſchrieen und nicht auf Rußland. hat ſich bis jetzt nicht gemeldet; das Gewinnlos ſoll ſich im Aus⸗ 


da der mit der Beſichtigung der Gaſometer beauftragteſſeinen Befehl auseinandergehen wollten. Es hieß, Aus Petersburg, 29. Dec. wird der „Nat. lande befinden. 2 ; 
Arbeiter bei dem Unfalle das Leben verlor. Im dem⸗ der Marquis habe ſich an Bord eines Schiffes begeben. Ztg.“ geſchrieben: General Rokas zowsky, Finn 5 3 6. Jänner. Schlußconſols 92½. — Lomb. ⸗ Disc. 
ſelben Momente, als er den Verwalter des Caſinos[Man glaubt in Liſſabon, der König werde, da dasſſand's neuer General: Gouverneur, hat den Mitglie-“ Wien, 7 Jänner. National⸗Anlehen zu 5% mit Jänner 
davon in Kenntniß ſetzte, daß in dem Gasbehälter ein gegenwärtige Miniſterium keine moraliſche Kraft hat, ſdern des Senats erklärt, daß die gewünſchte Zuſam⸗[Couv. 81.85 Geld, 81.95 Waare, mit April⸗Coup. 82.20 Geld, 
Riß entſtanden ſei, entzündete ſich auch ſchon auf un, den Marſchall Saldanha berufen müſſen, welcher ei⸗ menberufung des Landtags geſchehen werde, ſobald der|32.30 rg Neues Anlehen vom J. 1860 au x E —— 
erklärte Weiſe das ausgeſtrömte Gas. Dasſelbe brachſnen großen Einfluß auf die Armee beſitzt. Ob Sal-⸗TSenat und die Deputirten⸗ Commiſſion, welche ſich am c Ge ee ne zu 887 8 7 
FF f Bunt babe) are 1 Hilmar ol 60-0, 1 2 
inausgehenden Gang Bahn und erhob ſich von dortſde nigs und es kran arantieſwerden. Zuglei at er aber auch wiederho e der Kredin Auſtalt für Handel und Gew. zu 2 öſterr. 
in Geſtalt einer mächtigen Flammenſäule bis zumſren im Stande iſt, wird nicht geſagt. Notwendigkeit betont, von der Baſis der beſtehenden wäh. en e W. 2 8 rg er 
fünften Stockwerk der Häuſer. Das unmittelbar über Großbritannien Grundgeſetze nicht abzuweichen, und erklärt, die Re⸗ Bahn iu 200 f. 6 8 e 75 28 
— Caſino gelegene Cafe flog in die au und die Sone ee e Für —— 40 ange gierung werde —— als . und 3 16650 W. — . 841 ur „8 Monate); Sranffurt a. . für 
H ’ 1 4 E * 0 1 * . 1 „ 
F . @eslioo Guiden ns. W UASS S. LUBB 0. — Lana, 
verlegt, Einem Vorübergehenden wurde die Nafe wieſſollte, wie 170 er er ze. — . Wie der Warſchauer X Correſpondent des „Vat.“ fro 4e 1.24 C. 1126 W. — a | 1 
mit einem Raſirmeſſer hinweggeſchnitten. Die Zahlſzu ehren Aa b * ren gr "Saifon), weil unterm 4. d. freibt, hat der Kaiſer die Acten, welcheſ 11.54 W. — Vereinsthaler 2.10 G. 2.10% W. — Silber 137.50 
der Getödteten iſt noch Bi ermittelt, die der Ver⸗ regte einflugreichflen Personen fern von Loneſdie Kirchenſache und die Verurtteilung der Geiftlihen|#. 137.75 W. 
wundeten beträgt über 22. 8 


g jalbetreffen, nach St. Petersburg einfordern laſſen, und. Krakau, 7. Jänner. Wegen des Feiertags blieb geſtern die 

5 don ſind. An Vorſchlägen der verſchiedenſten Art iſt ie ben. Äh b Getreldezufuhr aus dem Königreich Polen aus. Heute w r 
Spanien. Be l € air Mangel, Der Eine will den sal ſic Se. Maj. ies eifig damit beſchafüigen. ien Helen, Balehr dan Kaen n re Fiete be 

Aus Cadix, 5. Januar, wird gemeldet: Das Verſtorbenen eine Statue in Trafalgarſquare, ein Zwei⸗ Amerika. ziſcher Weizen vollauf auf der Schranne, aber Käufer fehlten. 


amerikaniſche (ſüdſtaatliche) Kaperſchiff „Sumter“ wei 
ches drei Fahrzeuge der Union zerſtört und 42 Ges 
fangene an Bord hatte, iſt ungeachtet des Proteſtes 
des amerikaniſchen Conſuls in dem hieſigen Hafen 
aufgenommen worden. 
Portugal. 

Die Unruhen, welche telegraphiſchen Depeſchen zu⸗ 

folge am 25. Dezember in Liſſabon ſtattgehabt, 


ter in Hydepark, wo das Ausftelungsgebäude ſtand Ein gewiſſer Herr Ballandigham, der im Congreffür Loco ehmas gefauft im besten Kom zu 11.50-11.75 fl. 
’ 


g 5 i ' ü 2 [ö. W. bei 172 W. Pfd. Roggen in kleinen Partien für loco 
ein Dritter in St. Jamespark geſtellt ſehen. Dannſzu Waſtington die Refolution beantragte, für 3 1.35, 1.50, 7.75 bei 162 Pfund. Der Markt ohne Bedeutung 
macht wieder Einer den Vorſchlag, man ſolle die Sta⸗[modore Wilkes Heldenthat unbedingt einzuftehen, welcheſund ohne gute Ausſichten für den nächten. 


i i ton⸗Mu⸗[Reſolution verworfen wurde, iſt, wie der Star her⸗“ Kratauer Cours am 7. Jänner. Eder» Wube) n gte fl. 

— * e ee eee ri vorhebt, ein den k Sclavenſtaaten angehöriger Mann b. 111 verlangt, fl. ge 109 dez. — Poln. Banknoten für 1000 fl. 

dieſem Zwecke 100,000 fir, ſammeln und es Albert, und als fereffioniflifher Parteigänger bekannt. Derlitert. Währung fl. voln. 344 verlangt, 388 bel — Beruf, 
U * 


1 1 Courant für 150 fl. öfter. Währung L aler 72 verlangt, 71 
Muſeum nennen. Die Times befürwortet ein Denk⸗TUmſtand, bemerkt, das engliſche Blatt, ſei ein neuerſbeiahlt. — Neues Silder zar 100 fl. ber. Währ. f. 140 vers 


i ide a ranit Beweis dafür, daß die verkappten Sonderbündler, de⸗flangt, 139 bez. — Muffe Imverials f. 11.60 bel, 11.44 
waren bedeutender, als man nach jenen. fragmentaris — . 1 Fuse, ” imjren Organ der New⸗ Pork Heral) iſt, alle Minen — 7 ee rg 8 al * 
ſchen Nachrichten annehmen konnte. Die furchtbare Hydepark auf der Stelle des früheren Ausſtellungsge⸗ſſpringen laſſen, um die nördlichen Staaten in Krieg Se er ae we eg = 
Seuche welche aus dem portugiefiihen Königshaufelnäudes errichtet werden ſolle. Andere Vorſchläge ge⸗ mit England zu verwickeln. 5 Boln. Pfandbrteſe nedſt l. Coup. fl. p. 100%, verl., 99%, bez. 
einen Prinzen nach dem andern dahinrafft, hat auf en noch einen guten Schritt weiter, und einer der⸗ In Kentucki wird es demnächſt zu einer Ent⸗— Galtz. Bandbriefe nebſt lat. Coupons in öfterr. Währung 
die Phantaſie der Bevölkerung von Liſſabon eine große ſelben wünſcht, daß man den in Alexandrien liegendenſſcheidung kommen; die beiden Heere ſtehen einanderſſ. . verl., 2 4 bin Baliiite 3 * var 
Wirkung gemocht und in ganz Portugal waltet der Aegyptiſchen, Unter den NRamm der Cleopatriſchenſſchlagfertig am Green River gegenüber. Oberſt Wil⸗ſſenden Coupons in Gonp. Münze fl. 8 / verlangt, 82%, bejah 


- RER. ; PR 1 ; — Grundentlaftungs » Oblinationen in öſterreichi Währun 
Glaube vor, daß hinter dieſen gebeimnißvollen Krank: Nadel bekannten Obelisk nach London ſchaffe, um ihn lich hatte dort mit feinem Regiment (32. von Indiana) (8 verlangt. 6 bezahlt. — Aae aloe irn, 1 


heitserſcheinungen ein ſchreckliches Verbrechen ſich berge ür den Verſtorbenen im Hydepark auf⸗ den erften Vorpoſten⸗Angriff am 17. Dec. auszuhal⸗ Jahre 1854 fl önerr. Wehr. 81 7j verl., 80 / bezahl. — Aktien 
und man geht ſo weit, die Miniſter zu verdächtigen, gaben. Bere aber . 2 Eines Be 1 ten; er ſchlug aber den mit drei Regimentern angrei⸗ Be Tg e 3 und "mit der @inzahlung 
daran Antheil zu haben. Am Weihnachtstage, ſo be⸗ das vom Prinzgemal feinerzeit ſelber angeregte Denk: fenden Feind ſiegreich zurück und machte durch dieſeſs e U. baer. Wäbr. verl., bez. 


richtet die, Epoca,“ begaben ſich die Mitglieder eines) mal welches ; glänzende Waffenthat der Bundes armee den ſoforti⸗ Lottoziehung in Lemberg am 4. Jänner. 
Ne - x zum Andenken an die Ausſtellung von 0 f 6. 53. 60. 58. 71. 
Klubs in den Saal des Stadthauses, offenbar im 1881 in den neuen Gartenanlagen von Kenſingtonſgen Uebergang über den Green River möglich. inet J., Die nachben Siehungen am 18. Jänner und 1. Februar, 
noerftändniffe mit einigen Funktionären, welche ſieſaufgeſtellt und mit der Statue der Königin gekrönt] Aus St. Thomas vom 15. Dechr. wird gemeldet, gen. 


aufforderten, mit nach dem Palaſte Neceffidades zu ge⸗ werden follte, flatt diefer die Bron eſtatue des Prin- daß das ſranzöſiſche Traneportſchiff Reſſource 40 Mei: d 
a um von dem Könige die Enttaffung der Wale en an ber Spike wagen wird. De Pen von Abalen von Valperelo Schiffbruch gelitten babe und von ien e e ee ai 
und die Ueberſiedelung aus ſeiner Reſidenz nach einem les hat der betreffenden Gartenbaugeſellſchaft hierüberſden 600 an Bord geweſenen Perſonen nur 5 gerettet 2 U, . Z 


and ö es hat der be en N ; i ⸗wurde der Poſt⸗Debit entzogen. In Hanau fand ges 
Funken Fuhren Sagnien, bıgtenet von ame Agenhändiges Gcveiben zufellen Lafen ber, ald di dle Wibcabe von Mukrapenture bb dern em zur Beier det Sabrebtages der Werfaflung ein 
gen Tauſenden von Menſchen, begab ſich zum Palaſte, Italien. wollte, auf den Strand gelaufen und total zertrüm⸗JFeſteſſen mit etwa 500 Theilnehmern ſtatt. 


wo einige ſich zum Könige führen ließen. Der Sou⸗“ Aus Turin, 1. Jänner, wird der „Köln. Ztg. “ſmert ſei. Fan f — 4 rer pi eng! — 
verän bemügte ſich, fie zu beruhigen. Bald erſchienen geſchrieben: Das diplomatiſche Corps, die Deputatio⸗ ung bes e eee jeſtä' 
den König Dom Luiz und der König Fernando (defelnen der Kammern und die beben Würdenträger des Eo cal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. nn ıfant A 

ſen Water, Herzog von Koburg) auf dem Balkon, Reiches wurden beute vom Könige und darauf vom f Krat 

von wo fie das Volk anredeten, indem ſie es baten, rinzen von Carignan und von der Herzogin von] In Vollziehung der letztwilligen Verfügung des hier 183 Turin, 5. Ja Ein königli 

ruhig zu bleiben, da der Konig vollſtändig geſund ſei.[ Genua empfangen. Victor Emanuel ſcheint ſich dabei verſtorbenen Mag. Chir. Joh. Kmiectski, der in feinem vom Turin, 5. J nner. Ein königliches Dekret vom 
Das Militär war in den Kaſernen konſignirt; meh⸗nicht viel um diplomatiſche Redensarten bekümmert zu eee eee e ee eee 


rere Patrouillen von der Kavallerie, der Munizipal⸗ſyaben. Der Deputation des Abgeordnetenhauſes, derenſten für Töchter hiefiger armer Eltern oder hier ges 3 
garde und ein Picket waren auf dem Platze de Co⸗ 


Miniſterien befinden. Das Volk, welches mit den ıhan, aber es bleibt noch mehr zu thun übrig“; dann an, 26. Februar d. J., dem Todestage des wohlthätigen Stif⸗ſklart, er nehme den Vorſitz in der Verſammlung der 


während andere Individuen ſich nach dem königlichen durch die Sardinier. Der Molo wurde um 200 Me⸗Hauſe der Eltern oder Verwandten ſich muſterhaft in Arbeit und 

en alte begaben, von wo ſie durch die ge? vertriesiter verlängert, und die neu aufgeführten Strandbat⸗ guten 3 aufgeführt. 
wurden. Unterdeß zeigte ſich König ernandolterien beherrſchen den Hafen und die Stadt. Die 4 pP 1 ont 5 der Polizei i a 

auf dem Balkon und kündigte an, der König Luizſ Augen der Herzegowiner find auf Ancona gerichtet. Ben dean. 


1 * Hände, er wurde mit Stockſchlägen überhäuftſdas Nationalitätsrecht, die Infurrection unter demſihenen ein Dankgottesdienst veranſtaltet. 


Füchse unter dem Geſchrei: „Tod dem Loule, den Die italieniſchen Blätter bringen folgendes Schrei- van Detober v. J. it dem Komi des Ugronomiihen Ders 


nac den beiden Amphitheatern von Price und Ci⸗ Heiligſter Vater! Obgleich ich fühle, daß ich bei Ew. [ben, in welchem Zweige die wiſſenſchaftliche Bildung des Candi 
Das Bun die Vorſtellungen wurden unterbrochen. Heiligkeit nicht in Gnaden ſtehe, halte ich mich dochſdaten dem Berein zufolge $. 15 der Statuten zu Hatten kommen 
er 


nict, die T 
nizpalgarde 


tonotate des apoſtoliſchen Stuhles, ſondern auch durchſrichten hat. Dem Dz. P.“ zufolge hat das Comits gegen dieſe 


: 2 8 
und alles zeigt: „daß man kein Geld geſpart habe, ſterium Berufung eingelegt 


um dieſes Werk 


ie geſchmackvollen Landschaften, die wir in der beſſe⸗ſche fie behalten, nicht auch die Würdigſten find, Ichſlegt und an 458 Intereſſenten 63.602 fl. 57 kr. zurückgezahlt. 


ten Claſſe chi en 5 
Er —— Sinefifger Gemälde fo oft geſehen, und die 


t ER : N i 
fenden, hatten hier ihre lebendige Verkörperung ge⸗ſdaß meine Worte nicht als Ironie oder Wahn erſchie⸗ öl kr. als Meſervefond (eigenes Vermögen der Anſtalt), 42.900 fl. 


„ Jur Tagesgeſchichte 
Stüc 01 der Nationalbank . linger Zeit 200 Ihnen zu Füßen werfe und um Ihren apoſtoliſchenſbarem Gelde 48.080 fl. 97 fr., in öffentlichen Papieren 725.720 fl. 
ohne daß es hi Banknoten zu fünf Gulden Oe. W. hinterlegt, 
zu kommen * er gelungen wäre, den Fälſchern anf die Spur 
aus Siebenbär 2 trafen aus Ga 


9 
* 5 auf d Grundlage ge⸗ 
gelelter schiedene Individuen die Rrafgerigtlice Untersuchung hr apoft. Protonotar. 


richter wurde, Doch gelang es erſt kürzlich dem Unterfuchungs⸗ Wie dem römiſchen „C e ne - 
ee umgweifelfafter wie feinen. def Die ſichert worden, iſt der geheime Agent des Petersburger Handels: und Vorſen Nachrichten. 
Hofes, welcher das Ultimatum 


noten gleichen i und noch weitere 108 Stück beanſtändete Bank⸗ b f a 
trieb wurde dagen in Ungarn erzeugt 955 Der Ver⸗ 2 in W überreicht, Fürſt Ur u⸗ Blättern dürfte die Kreditanſtalt vermöge ihrer am 1. Jänner 
ſchr ber Kart F. 8 S., durch den vagirenden Zehngebot-|| 0 w, der früher lange ann { ‚ 
dieſe Balfificate in Ungarn Buchbinder Moſes G. beforgt, welcheſſäger Grey, der in 6 Tagen die Reiſe von Petersburgſvon 7 fl. zu bewilligen. Da jedoch im vorigen Jahre 400.000 
igeth gegen Nadvorna n weonahmen und auf ihren Reifen von 
aß brachten. Man verfolgte „on Munkacs gegen Skole in Um⸗ 
gen von Galizien gegen Unger 1, put nad) 8 rag „ad 
ungspunkt derſelben in Deb nd es gelang den Vereini⸗ 9 5 3 bie He Agen i 
ug e Diurnifien Ge Tunneln. Eine bei vengerichtete Oepeſche des Fürſten Gorchako mit. Der] Weise enchußert haben. Ide Beſſh an sKrebit » Losen bat fi] . abt aged. Geile Ven, F 
Nr 8 den zum Anfertigen der * 7 9. Vater ſoll das Ultimatum ohne Bedingung verwor⸗ von 123,711 auf circa 70,000, jener an Loſen von 1860 von ur 20 84 1 au 5 j 
n die Hände des Gerichts. Mehr Vert enützten Appa⸗ 5 ubgereiſt ſind die Her 7 Rosciszew⸗ 
gere ren Gutsbeſitzer: Tadeusz 3 
vorgenommen. a Haftungen wurden sr nach Polen. Karl Solling nach — kein, 


: f 5000 d auch das . tege⸗ 
enfenmen, was jedoch wohl mehr eine Folge der engen ſſchäſt para befriaigenb gefaltet n and Gseembtes 


Lieytacya döbr Bistoszowy. 


| att 1 
Amts bl t. L. 12374. 1861. 
W skutek uchwal ces. kr. Sadu obwodowego 


N. 2952. Concurskundmachung. (5442, 50e dnia 11. Lipca 1860 1. 9021 i 9. Wrzesnia 1864 
Zur Beſetzung von Fabrikations-Practikantenſtellen bei l. 12374 podpisany oglasza, ze w celu wykonania 
den k. k. Tabak⸗Fabriken. ſostatniéj woli 8. p. Jözefa Rychtera dobra Bisto- 
Für den Dienſt der k. k. Tabak⸗Fabriken werden Sowa wraz 2 folwarkiem Kozlow w obwodzie 
Fabrikations⸗Practikanten mit dem Diurnum von acht⸗ Tarnowskim powiecie Tuchowskim leägce do masy 
undſiebzig drei Viertel Kreuzer öſterr. W. aufgenommen. spadkow6j 8. p. Jözefa Rychtera nalezace w dro- 
Bewerber um derlei Stellen haben ihre eigenhändig dze publicznéj licytacyi dnia 17. Lutego 1862 lub 
geſchriebenen Geſuche bei der k. k. Central⸗Direction der gdyby w terminie tym sprzedane niezostaly w ter- 
Tabak⸗Fabriken und Einlöſungs⸗Aemter zu übberreichenſminie drugim dnia 18. Marca 1862 o godzinie 9 
und in denſelben die öſterreichiſche Staats bürgerſchaft,ſerana W kancelaryi podpisanego odbyé sig maja- 
das zurückgelegte achtzehnte Lebensjahr, den ledigen Stand, c&j, sprzedane zostang, pod nastepujacemi wycig- 
die an einer inländiſchen höheren techniſchen Lehran⸗gowo tutaj podanemi warunkami: 
ſtalt, (wozu Unter- und Ober⸗Mealſchulen nicht gerechnet Nizej 25,231 air. 50 kr. dobra te s 
toerden) mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien, ferner 1 beda. 2. ei 
ihre Sprachkenntniſſe und ihre körperliche Tauglichkeit zu Kupujacy maja 1014 czese powyäszej sum) 
s w gotöwce lub w listach zastawnych inst. 


przedane 


* 


2 


e 


do rak komisyi, a to albo w gotöwce lub] Hiezu werden drei Tagfahrten nämlich am 29. Jän⸗ 


w ‚galicyjekich listach zastawnych 2 kupo-Iner, am 28. Februar und 28. März 1862 ſedes⸗ 
nami co do wartosci podlug ostatniego kursu, mal um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 
jednakowoz nie nad wartosé nominalng poli-“ Der Ausrufspreis iſt der mit 7956 fl. ö. W. erho⸗ 
ezonemi lub t6& w keigzeczkach gälic. kasyſbene Schätzungswerth dieſer Realität, unter welchen ſolche 
oszezednosci lub te w obligacyach indem-Ierft bei der dritten Verſteigerungstagfahrt wird hintan⸗ 
nizacyjnych albo w obligacyach pozyczkiſgegeben werden. Das von einem jeden Kaufluſtigen zu 
F jako wadyum zto2y6, ktöreto wa- ſerlegende Vadium beträgt 796 fl. 6. W. Die Schäaz⸗ 
yum najwiecej ofiarujacemü do ceny kupnaſzungsurkunde und die Feilbietungs⸗Bedingniſſe können 
policzone, innym zas po ukoficzongj licyta-ſin der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in 
eyi zwröcone bedzie. Abſchrift erhoben werden. 
Akt oszacowania, warunki licytacyjne, ex- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
trakt tabularny tychze döbr wolno w tutej-“ Bochnia, am 20. November 1861. 
820-83dowej registraturze przejrzed, zarazem 5 
donosi sie, ix owe dobra w pierwszych dwöch 
terminach tylko nad albo najmniej za cene 
szacunkowg sprzedane by6 mog i Ze na ten 
przypadek gdyby te same w ten sposöb 
sprzedane bye nie mogly, wyznacza sie ter- 
miu na dzien 21. Marca 1862 0 godzinie 4, 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 4. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Ves Staates. 
1 Geld UMlaar⸗ 


den Jabeatlonerenft Lache eilen. kr. gal. Iub w oblig, ind. lub w papierach In Dei, W. zu 5% für 100 . v2 
i bern ie i i 5 gal. . 0 5 2 2 7017 W. zu ür Pe 70 
di 7 0 Nager e W 1 nn Panstwa 4proc. albo 5proc. a kursu popoludniu do przestuchania wierzycieli hy- Huus dem NationalsAnlegen zu 5x für 100 f. 82.— 2 
5 e ſtehen, ſt die awo ie von dem guten Erfolge jako wadyum zloäys. potecznych wzgledem postanowienia ulatwia- Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f gel > 
ae sg er 1 ae 3. Najwigcej ofiarujgey w 30 dniach po pra- Jacych En lieytacyjoych, ei; 3 u er a, 2820 MEN 
e y 0 > ; ol: 2 2 3 ) : 
9 —. en die buwige Eflüngung 755 Sn N, „uchwaly sad. sposöb wyplaty Ae N e e 8 5 mit Berloſung v. J. Te, 19100 J. 183 25 13 75 
2 2 75 5 — 4 n * x 
e e in Ausſicht geſtellt werden ee 1105 11 si 19 pobytu niewiadomych, jakoto: Naftalego Stieglitza A „ 18860 für 100 1 — 8 
ann. 3 „ l 5 Jalbo jego spadkobiereöw jakotéz i tych wierzy-[&omo-öentenfeine zu 42 L. austr.. . . 16 80 a7 — 
Wien, am 13. December 1861. teresowanych, lub ukladami z temiz pocer-eieli, Ktörymby 10 uwindomienie 2 jakiejkolwiek- B. Ber Aronländer. | 
nionemi wykaza6 sie, poczem dekret wlas- badz yaDy ane Ibo Grundenklaſtungs ⸗ Obligationen | 
nosci' temuz 2 wylaczeniem indemnizacyi 55 przyczyny dorgczonym by& niemoglo, albeſbon Riede. Ofters. zu 5% für 100 =... 6880 
wydanym i dobra w posiadanie jednakowoz b hn po dniu 17. Styeznia 1857 bremer von Mähren zu 6% für 100 l.. 87.50 88.— 
N. 20353. E dy k t. (3458. 2-3) nie przed 1. Lipca 1862 2 wylaczeniem zbio- 55 1 eee N er N Kr nee hi rn „n, ee — 50 8710 
5 ; . röw folwarku K dd Ru przez kuratora p. adwokata 7 RN .— 2 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do] 4. Sprzedas ta eee icli ipotecenychſkiego zawiadamia eig. n de d , f br ie 
1 i 12 Keine Tilles euer zupelnie nie uwlacza N g Z rady c. k. Sadu obwodowego. von —— zu 5% für u ien 97.50 98.— 
ciw p. Jozefowi Kirchmajerowı 0 zapfacenie kwoty r 17 r . via . 1 von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu „ füt k f — 
1000 Ar. mk. 2 wékslu ddtb. Kraköw dnia 3g 5. 1 er! w calej tres i wyciag 5 Tarnôw, dnia 5. Grudnia 1861. von alien zu ee vr 10 u 1 rg 20.50 71 — 
Czerwea 1858 pochodzgcej, pozew na dniu 9go 465 1 8 N ego, Au zu 42 DaB armen Banat 6% für 00 f. e ng 66.50 67.— 
Czerwca 1860 r. do L. 8837 wniosla. e e oz" C. k. 83 vo ebenb. u n I gr. u... 65.2: 65.75 
Poniewaz zamieszkanie pozwanego sadowi wia- 8 ; 7 N. 15597. N) 3449. 3) Per Nationalbant » . 2...2.3. Gr 2 u 
domem nie jest, zatem dla tegoz pozwanego ku- eee Pan 9 N Edykt ( 155 2 ver Kreditanfalı für Hander und Gewerke ia est 
rator W osobie p. adwokata Dra Zyblikiewicza K ronistatuo HRamult, a C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniej- % f. eier. r 179.40 170.60 
ustanowionym zcstal. r . mann. 000-009. 
O czém sie pozwanego p. Jözefa Kirchmajera Szumatekij Jako spadkobierozyni po Teodorzeſser Gtiag Giſenbahn Seele 288 650. 237 2138 
2 tem oznajmieniem zawiadamia, i2 postepowanieſ— e i Antonim Kozarskim tudziez Eusta-| oder 500 Gr... 6 276 50 277.— 
ustne z tym kuratorem przeprowadzone ı termin be JA 3 e ee 011 a En . 2. 5 8 ö en 132 70 
d i k d 2 i 4. Lutego 1862 r.] L. . 1 . 615 uprawnionych w Tarnowskim obwodzie r . . „.. 3 g 
%%% ᷣ ——T!. , ae an 1 1a 
Kraköw dnia 9 Grudnia 1861. C. k. Sad obwodowy w Tarnowie jako Sadjumieszezonych döbr Lichwin Kozaozyzna celem| ſenbabn zu 200 fl. of Wahr 9 zu 5. 
handlowy czyni niniejszym wiadomo, iz w skutek|przyznania na mocy odezwy c. k. Krakowskiöjl m. 180 fl (%% Gz... 201 — 203 — 
prosby Edwarda Rottera o amortyzacye wekslulkomisyi ministeryalnéj indemnizacyjnej 20. Wrzes-|der galt Karl Eupwiys-Bahu un 200 f. am. j 
przez Ignacego Markiewicza w Bochni dnia 12golnia 1855 L. 5364 dla wyä wzmiankowanych döbr|, 98 RO PR . 10080 107.— 
N. 22706. Obwieszezenie (3459. 2-3) 1775 4275 na sume 150 zir. mk. na ordrę panalLichwin Kozaczyzna ene r W- 500 ind VATER . — 420 — 421 
a i 1 5 . Adolfa Witskiego w dniu 1290 Wrzesnia 1844 nagrodzenia za powinnosci poddancze W Kwocieſore öeer. lord im Twen zu 5 % . e, e, l 201.— 
e 555 . 2 eee * 112 platng, na p. Frama Bzowskiego W Tarnowie 3022 2 Ir. 50 * mk. a orzeczeniem z dnia 1gof er Oſen-Penher Kettenbrücke uu 50) fl. C. m. 400 — 40 — 
e ee eee eee 5401 nim J tem jeisgnionego, przez p. Erazma Beewekiego akcep-|Lipca 1861 L. 1152 dodatkowo wyposrodkowand) der Wiener Damp aühle Kkiieg - Heſelſc ft zu 
Ren ‚opiekg nad tymze maloletnim Jözefem towanego, a przez p. Adolfa Witskiego w Tar.: ilosci kapitalnéj 197 zir. 35 kr. mk. tych ktörym ee eee 308.— 400.— 
ierkowskim na czas, po dojsciu tegog dnia 22g0 x ? f E 9 . Pfandbriere 
f 1 1862 do lat 24 zyeia — nieograäniczon nowie dnia 12. Sierpnia 1844 na ordrg pana Ed-|prawo hipotekarne, na rzeczonych dobrach przy- der blährig zu oe für 100 f 102.50 10275 
e 0 117 31. 6 4. ia 1861 8 Y-Iwarda Rottera terowanego, takowa sie udziela ilsluza, aby swoje zadania i pretensye najdaléj do] Nationalbank f 40 fahre zu 5 für 100 11. 66 25 96.285 
Krakow, dnia 31. Grudnia ! na wystösowanie edyktu amortyzacyjnego sie przy-]28, Lutego 1862 pisemnie lub ustnie przediozyli.|, , Au Gm. „ verlvsbar zu 5% für 100 l. 88.75 89.— 
zwala. Zgloszenie to ma zawieraé: auf öRere Wahn ag er X 900 5 e 
5 1 N 5 e gr hie. a) dokladne wyrazenie imienia i nazwiska, tu-Galtz. Krevit-Andalt G. M. RR 
N. 83967. (3444, 2-3)JJakotez i tych wezystkich‘, ktörzy do takowego dziez miejsca pobytu (liczby domu) zglasza- * v % e 
a Kundmachung. 2 jakiegobgdi tytulu prawnego pretensyg sobiel jgcego sig, lub jego pelnomocnika, ktöry mal'“ 100 f. Aale en eee | 
Das hohe k. k. Handels⸗Miniſterſum hat mit Erlaß ſroscié zamyslaja, aby takowy w przeciggu 4bciu sie wykaza6 pelnomocnietwem, prawnemi wy-|Honaus DampffSefelike. a FR ie 80 
vom 14. December 1861 8. 5033/1786 das dem Antonſqni od dnia trzeciego umſeszesenia W gazecie mogami opatrzonem i legalizowanem. Trieſter Stabt-⸗Anleihe zu 1000 fl. C.- W. 122 — 13 
Schindler in Komorowice nächſt Biala auf eine Ber: Krakowskiéj 0 Krakauer Zeitung“) tutejszemu e. k.] b) Ilose zadanéj pretensyi hypotekowangj, tak „ 951 „ e 
beſſerung der galvaniſirten Reibzündhölzchen unterm 29. Sadowi obwo owemu przediozyl, a to tym pew- 60 do kapitalu jakotés co do odsetköw 0 ile . ‚a u 40 N, ö. W.... Seas ug 
November 1856 ertheilte ausſchließende Privilegium aufſniéj, i: gw przeciwnym wypadku rzeczony weksel takowym röwne 2 kapitalem prawo zastawuſ Salm 10 1 5 TER . 2 l 
die Dauer des ſechſten Jahres verlängert. 8 po uplywie rzeezonego terminu jako umorzony przysluss, Ser Balfo We dee a. 2 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht ted. uznany bedzie. e) tabularne oznaczenie oznajmionéj pretensyi ij&lary und eee „ 14.25 3476 
Von da it. k. galliſcem Sauthalterch Z rady e. k. Sadu obwodowe go. d) w razie zglaszajgcy sie za obrębem tego c. k. 5 Ne au S ud. 3° e kauen! oa 3750 37.76 
Lemberg, am 24. December 1861. PR. er 5 Sadu mieszka, oznajmienie pelnomoenika wal chgräß zu ar“ Area 20 50 31— 
Ä Tarnéw, dnia 18. Grudnie 1861. se"; vi : I Waldſtein iu en eng . 2 
, . obrebie Sadu mieszkajgcego celem wreczania] geglevich zur ne, eien e e 15 25 1 60 
i mu sgdowych rozporzadzen, inaczej albowiem 1 ee 
1 " . h j i ” 8 ant⸗(Platz⸗/Sconto 
Feilbietung der Güter Bistoszowa. | r Adee mugeburg, für 100 A. fühbenifger Bahr 3y,x 110. - Yan.- 
7 N. 178 RR . 3447. 3 nym skutkiem prawnym ja rzez  oddamielzrantj. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3% 120.— 120 
3. 12874. 1861. (8467. 0H. 97. Obwieszezenie. Gch 5) do rak wlasnych przestane beda. Hamburg, für 100 M. B. 33 105.50 108% 
Zu Folge der Beſchlüſſe des Tarnower k. k. Kreis- C. k. Sad obwodowy Tarnowski rozpisuje ni- Oraz czyni sie wiadomo, ze ten ktöryby w po- prime 18100 Pfd. Sterl, 5% 141.10 141.20 
gerichtes ddto. 11. Juli 1860 3. 9021 und 9. Sep⸗ niejszym w skutek wezwania e. k. sadu krajowe-[wyZsZzym terminie oznajmienia nie wniöel, tak Baris, für e > wine 65 00 55.70 
tember 1861 3. 12374 wird kundgemacht, daß im Grunde ee we LwWOwi dnia 30 pazdziernika 1861. uwazanym bedzie, jak gdyby 2 przekazaniem We! ours der Geldſorten. 1 
T 7 ; wie 2 : A 2 : E Durchſchnitts Cours  Fepler Cours. 
eſtamentes des Joſef Rychter die im Tarnower Kreiſeſf, 38758 nowg lieytacye döbr Laczek Brzeskichlbretensyi do kapitalu wynagrodzenia wedlug kolei Geld Ware 
Tuchower Bezirke gelegenen zur Nachlaß maſſe des Iofefly obwodzie Parnowskim polozonych do masyſna niego przypadajgcéj zgadzal eig i ze, nareszcie 30 . f. tt. f. kr. fl. ir fl. kr. 
Ryecbter gehörigen Güter Bistoszowa ſammt dem Vor⸗ spadkowéj po Szymonie Brzeskim naleögeych te-ſw dalezem postepowaniu sadowem w.te) sprawieſ de ſerlich Mi Dae 145 —— 3 Ge 
werke Kostöw, im Wege der öffentlichen Lieitation, gos spadkobiereöw wlasnych w sumie 38970 'ztr,[luchanym nie bedzie; Termin joznejmiemia Za-grone. un ee EURE AR 1 > 11 4 
welche in zwei Terminen am 17. Februar 1862 undſ46 kr. mk. ezyli 40919 a, 30½ c. na dniu 12. niedbujgey traci prawo ozynienia wszelkich EO Grantüs !. d 8% Z f 
falls bei di eſem Termine dieſe Güter nicht verkauft wer⸗ Pazdziernika 1849 ggdownie oszacowanych w dro.|!zutöw i wszelka prawng obrong przeciw usku- Ruſſiſche Imperiale — —— 11 56 1563 
o o, k. Sadu szla-|tecznionemu porozumieniu sie interesentöw w mysl er —— — — 1 80 130 6% 


den ſollten, am 18. März 1862 immer um 9 Uhr 
Vormittags in der Kanzlei des Gefettigten abgehalten wer⸗ 
den wird, unter den nachſtehenden, auszugsweise hier an⸗ 
geſetzten Bedingungen werden verkauft werden: 


ne 


„Jeder Kaufluſtige hat ½ des obigen Betrageslsumy 8000 zir. m 


im Baaren oder in galiz. Pfandbriefen oder inſwy kwocie 17 ala. 


4% oder 5% Staatspapieren nach dem Gurswerthel na Brzeskiego wywalczonéj w stanie bier- ia 17. Grudni 
als Vadium zu erlegen. 17 ke 687 er 4 e majseych dom. 249 p. 237 Tarnöw, dnia rudnia 1861. f e, über Oderberg nach Preußen 9 uh. 46 
3. Der Meiftbietende wird gehalten fein binnen 30 Ta- In. 29 on, zuintabulowand) Marcela Terleckiegov—— — 7 Wing gen de ach Az n 6 ute 16 Min. Ci, 
ch Rechtskraft des die Zahlu it 9 N55 5 ar dwöch. irische = iberg 8 Uhr 30 Min, Abende, 10 br 30 
BR Beſchei ngemodalitätenſwlaenéj, ktörato licytacy nme Min. Vorm.; — nach Wieltezka 11 uhr Vormittags. 
feſtſetzenden ger. eſcheides den ganzen Kaufſchillingſto dnia 14. Lutego i 20. Marca 1862 zawsze oN. 5504. Edi E (3452. 3) pen 8 Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


r. Depoſitenamt zu erlegen, oder mit 
r Eigenberechtigten Intereſſenten, 
mit Letzteren abgeſchloſſenen Ver⸗ 
ſen, wo ſodann für den Käufer 
das Eigenthumsdecret ausgefertiget und ihm die 
erſtandenen Güter jedoch nicht vor dem 1. Jul 
1862 und ohne Getreidefechſung von dem Vor⸗ 
werke Kozlow werden übergeben werden. 
Dieſer Verkauf findet ſtatt unbeſchadet der Rechte 


odzinie 10téj przedpoludniem w lutejszym e. k. 
adzie obwodowym odby was sie bedzie pod na- 
stepujacemi warunkami: 
1. Za cenę wywolania stanow 
kowg w kwocie 38970 zlr. 
40919 zir. 30 ½ kr. V. a. 
Kaady ches kupi 
jest 1014 02946 ceny 
sumg 3890 zir. mk. 


an das ge 
Quittungen de 
oder mit den, h 
trägen ſich auszumel 


0 


i sig ceng szacun- 
29/4 


szacunkowej t. j. röwngjtr. ö 


Li 5 Listop 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird 
iemit bekannt gemacht, es werde die laut lib dom. th. 
I. pag. 54 et sed. pos. II., IV. V. et VI. et. 
46 kr. m. k. czyliſder Frau Anna Hübner gehörige in Bochnia eu 5 


enia majgey obowigzany gen an das gerichtliche Depoſit ſchuldigen 


ezyli 4084 zla. 50 0. [veräußert werden. 


e. 
kau na n und Breslau 7 u „3 u 
2 nie Ra. ; — nach Warſcan 7 e — 


von Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Granica nach Szegatow a 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Ups 
6 Minuten Nachmittags. a x 
von Szezakowa nach ®ranica 10 uhr 18 Min. . 
1 br 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Aden 
Steinhaus werſvon Rzeszöw nach Krafau i ut 40 Min. Machu. 
2467 fl. 50. von Lemberg nach Krakau 4 uhr Früh, 5 Uhr 10 mi 


nuten Abends. 
Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 Uhr 45 


ct. 


eilt, 
ds. 


55 am untern Ringplatze beſtehende 


W. im Wege der Execution verſtelgerungsweiſe 


der Hypothekargläubiger. ö er 
5. Die lee een ihrem vollen Inhalte e obachtungen. a e Rn 4 ERS 
nach, der Tabularertraet können bei dem Gefertig⸗ |, Temprratur Speiche Richtung und Stärke Geſtheldungen egen rg ber von Oſtrau über Oderberg aus Preuzen 5 uhr 27 Mi 
ten, das den Schägungsaer enthaltende Inventar 2 8 nach Feuchtigkeit 3 Zuſtand in der Loſt * 5 Lage merge T 0 7 47 n 74 
: a den. 8 e nde er At are 3 emberg r 15 Min. ‚ r 
bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen wer * Reaumer der Luft mosphär don I Wie wait; — von Wieliczfa r 40 Min. Adebnd- 


Tarnöw, am 10. December 1861. 
Bronislaus NRamult, 
k. k. Notar als Gerichtscommiſſär. 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


“ 


) 
26 43 
24 41 


8 U 
10 
9 6 


in Nzeszöw von Kratau 11 libr in. Vorm. 
in Lemberg von Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 
5 Mi uten Abends. 


9 u 


- 60 20 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


1 


